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| Gesamtmatrix

|

O]

Teilmatrix

ABC-Bewertung Bechsteinfledermaus NRW

Winterquartiere

Landesamt fir Natur,

Mordrhein-Westfalen

Abgrenzung der lokalen Population: 1a (Einzelvorkommen)

Bearbeiter:

Vorkommen:

DE-NTr.: Gebietsname:
Teilgebiets-Nr./-Name:

1. Termin: Datum: Uhrzeit: Wetter:
2. Termin: Datum: Uhrzeit: Wetter:

Angaben zur Methode:

Anzahl/Art kontrollierter Kasten/Baumhohlen:

Umwelt und Verbraucherschutz

Erhaltungszustand C Mmittel
(Gesamtwert) i Herveneg e L]B cut L bis schlecht [
: - C Mmittel
Habitat litat .
abitatqualita A Hervorragend [ IB cut [] bis schlecht []
hohe Luftfeuchte, frostfrei, aber nur wechselnde und
. frostfrei, maRige Luftfeuchte stlz.ark.wmerungsab-
Innenklima (Kleinklimatisch [] oder nur in [ ]l hangige Luftfeuchte [ ]
unterschiedliche Bereiche Teilbereichen aeeianet oder fehlende
vorteilhaft!) geelg Frostsicherheit
Stabilitat Innenklima stabil [ ]| schwankt kaum [ ]| instabil []

%

Hangplatze und
Spaltenverstecke

viele vorhanden

ausreichend vorhanden

wenige vorhanden

L]

]

Anzahl

Verbund von
Winterquartieren

ja, mehrere
vorhanden
(mehr als 3 mindestens

ja, wenige
vorhanden

nein, nur einzelnes
Quartier

L]

Anzahl

zeitweise besetzte (ca. 2 bis 3 Quatrtiere)

Quatrtiere)
Freier Einflug gewabhrleistet leicht behindert erschwert |:|
Zustand der C Mittel bis
Population A Hervorragend B Gut schlecht []

Tiere)

Populationsgréf3e (Anzahl
sichtbar Uberwinternder

jahrliche Nachweise

HE NI

Nachweis alle
2 bis 3 Jahre

1 Oy edf [

seltene Nachweise
(hdchstens alle
5 Jahre)

i1

Anzahl

Zéhlergenisse:

1. Termin

2. Termin

n Individuen

[ 1]

[ 1

(*) kursiv gesetzte Parameter sind fiir das bundesweite Monitoring nicht auszuwerten und gelten nur fir NRW.
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Beeintrachtigungen

A Keine bis gering

B Mittel

[

C Deutlich

[

ungesichert

Eingang des Quartiers | gesichert [ ]l bedingt gesichert [] (freier Zugang) []
wiederholte
gelegentlicher Besucher- Storungen
. kein verkehr; fiihrt zu keiner (z. B. touristische
Storungen Besucherverkehr L] gravierenden L] llglrljetizz:rilglitivitéten L]
Beeintrachtigung Mullablagerungen,.
Lagerfeuerreste)
in Teilbereichen
Einsturzgefahr keine |:| gering |:| hoch
(z. B. im Einflugbereich)
Negative Einfliisse von . .
auierhalb keine [ ]l gering [ ]l hoch []
Quartierbetreuung regelméaRig [ ]l gelegentlich [l keine []

(*) kursiv gesetzte Parameter sind fur das bundesweite Monitoring nicht auszuwerten und gelten nur fur NRW.

Beeintrachtigungen (Beschreibung - freier Text):

MalRnahmen(vorschlage) (Beschreibung - freier Text):

Bemerkungen:
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Grundsatze zur Anwendung der Kartierungsmatrix:

1. Falls es sich um einen Hohlen- oder Stollenkomplex mit mehreren Hohlen oder Stollen
handelt, ist jede einzelne Hohle / jeder Stollen als Teilgebiet gesondert zu bearbeiten.

2. Den Teilgebieten sind spezifische Teilgebiets-Nummern und/oder eindeutige Namen
zu geben. Sie sollen auf einer Karte (1:5.000) abgegrenzt werden. Alternativ kann die Lage
der Teilgebiete im Anhang zur Teilgebietsmatrix so beschrieben werden, dass bei
Bearbeiterwechsel eine eindeutige Identifikation des Teilgebiets jederzeit moglich ist.

3. Fiir jedes untersuchte (Teil-)Gebiet ist eine gesonderte ,, LANUV-Kartierungsmatrix*
auszufiillen (Habitatqualitit, Zustand der Population, Beeintrdachtigungen):

e nach Moglichkeit sind alle Parameter zu beantworten (nicht mehr als 1 Kreuzchen pro
Zeile); sollte keine oder keine eindeutige Beantwortung moglich sein, ist dies im Feld
,Bemerkungen* zu erldutern

e fiir die Anzahl der Hangplétze / Spaltenverstecke bzw. fiir den Winterquartierverbund
konnen Schitzwerte eingetragen werden, wenn die genaue Zahl nicht erkennbar ist
(z.B.: ca. 50, > 1.000)

¢ die Populationsgrof3e ist fiir die einzelnen Untersuchungstermine moglichst genau anzu-
geben (nur tatsdchlich gesehene Tiere); auch wenn keine Tiere nachgewiesen werden, ist
dies in der Matrix mit anzugeben (Anzahl ,,0°); die A/B/C-Einstufung der Grofenklasse ist
bei der Bechsteinfledermaus jedoch aufgrund der in aller Regel sehr geringen Zahlen und
unbestindigen Vorkommen erst nach mehrjahriger Beobachtung moglich

e wesentliche Beeintrichtigungen bzw. MaBinahmenvorschlige sind in den entsprechenden
Textfeldern ndher zu erldutern

¢ Im Feld Bemerkungen kénnen weitere Informationen eingetragen werden, zum Beispiel:
° ndhere Erlduterungen zur Habitatqualitit (z. B. gemessene Temperatur)

° Anmerkungen zur Einsehbarkeit des Quartiers bzw. eine Einschédtzung zur Hohe des
Anteils der bei Kontrollen sichtbaren Tiere (z. B. Bunker mit einsehbaren Verstecken:
anndhernd 100 %, natiirliche Hohlen mit vielen Spalten evtl. <1 %)

°o bisherige Bestandsentwicklung
o Haufigkeit der Quartierkontrollen / letzte Begehung
° Fund beringter Tiere etc.

4. Bei Hohlen- oder Stollenkomplexen aus mindestens 2 Teilgebieten ist nach Abschluss der
Kartierungen fiir den gesamten Komplex eine zusammenfassende Gesamt-Matrix
auszufiillen.

5. Die ausgefiillten Teilgebiets- und Gesamtmatrices sind der LANUYV digital per Email oder
ausgedruckt als Papierversion zuzuschicken.

6. Fiir jedes untersuchte Gebiet ist eine fotografische Dokumentation wiinschenswert
(Gesamtgebiet und ggfls. die einzelnen Teilgebiete). Bei der Beschriftung der Fotos bzw.

der Dateien sind Datum, Fotograf und die Teilgebiets-Nummern mit anzugeben.

7. Bei Kartierungen au3erhalb von FFH-Gebieten ist statt der DE-Nummer die entsprechende
MTB-Nummer anzugeben.
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Grundsatze zu den Erfassungsmethoden und Bewertungen:

1.Erfassungszeitraum
Quartierkontrollen im Winter bei geeigneten Aulentemperaturen (vorzugsweise Januar
bis Februar wihrend Frostperioden).
Monitoringzdhlungen sollten in einem Quartier moglichst immer zum selben Zeitraum
im Jahr durchgefiihrt werden (witterungsbedingte Verschiebungen sind moglich),
um {iber einen ldngeren Zeitraum eine Vergleichbarkeit der Daten zu gewihrleisten.

2. Erfassungsmethoden
» Erfassung von Anzahl und Gréf3e des Winterquartierbestandes durch Quartier-
kontrollen (mind. 1 Begehung; die Ermittlung der Maximalzahl im Winterquartier ist
wiinschenswert).
> Bei den Begehungen des Winterquartiers: Uberpriifung der Zuginglichkeit,
Hangplatz- und Versteckmdglichkeiten, Temperatur und Luftfeuchte sowie Erfassung
von Beeintrachtigungen / Gefdhrdungen.

3. Zusammenfihrung der Einzelbewertungen zum Erhaltungszustand (Gesamtwert)

» Aus den Einzelparametern muss zundchst fiir die drei Teilkriterien Habitatqualitt,
Zustand der Population und Beeintrachtigungen der jeweilige Erhaltungszustand einzeln
bewertet werden.

Dabei sollte in der Regel der rechnerische Mittelwert der Einzelparameter zugrunde
gelegt werden. Gegebenenfalls konnen im Rahmen einer gutachterlichen Einschiatzung
wichtige Einzelparameter, die fiir die Untersuchungsflaiche mafigeblich sind, stirker
gewichtet werden.

» Aus den drei Teilwerten wird dann der Gesamtwert des Erhaltungszustandes nach dem
folgenden Verrechnungsschema ermittelt:

A: 3xA ober 2xA+1xB
B: alle anderen Kombinationen
C: 3xC oper 2xC+1xA bzw. 1xB.
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		Erhaltungszustand (Gesamtwert)

		Habitatqualität

		Innenklima 

		 Stabilität Innenklima

		Zustand der Population

		    



		 Grundsätze zur Anwendung der Kartierungsmatrix:



		DENr: 

		Gebietsname: 

		TeilgebietsNrName: 

		1 Termin Datum: 

		2 Termin Datum: 

		Angaben zur Methode: 

		AnzahlArt kontrollierter KästenBaumhöhlen: 

		Uhrzeit 1: 

		Wetter1: 

		Uhrzeit 2: 

		Wetter 2: 

		a-gesamt: Off

		b-gesamt: Off

		c-gesamt: Off

		a-habitat: Off

		b-habitat: Off

		c-habitat: Off

		a-klima: Off

		b-klima: Off

		c-klima: Off

		a-stabilitaet klima: Off

		b-stabilitaet klima: Off

		c-stabilitaet klima: Off

		a-plaetze verstecke: Off

		b-plaetze verstecke: Off

		c-plaetze verstecke: Off

		a-verbund: Off

		b-verbund: Off

		c-verbund: Off

		a-einflug: Off

		b-einflug: Off

		c-einflug: Off

		a-population: Off

		b-population: Off

		c-population: Off

		a-groesse: Off

		b-groesse: Off

		c-groesse: Off

		a-beeintraechtigungen: Off

		b-beeintraechtigungen: Off

		c-beeintraechtigungen: Off

		a-eingang: Off

		b-eingang: Off

		c-eingang: Off

		a-stoerungen: Off

		b-stoerungen: Off

		c-stoerungen: Off

		a-einsturzgefahr: Off

		b-einsturzgefahr: Off

		c-einsturzgefahr: Off

		a-negative einfluesse: Off

		b-negative einfluesse: Off

		c-negative einfluesse: Off

		a-betreuung: Off

		b-betreuung: Off

		c-betreuung: Off

		Beeintraechtigungen: 

		Massnahmenvorschlaege: 

		Bemerkungen: 

		anzahl-plaetze verstecke: 

		anzahl-verbund: 

		anzahl-groesse: 

		termin1-individuen: 

		termin2-individuen: 

		Bearbeiter: 

		Vorkommen: 

		Gesamtmatrix: Off

		Teilmatrix: Off






|Gesamtmatrix [1 Teilmatrix [] |

. Landesamt fir Natur,
ABC-Bewertung Bechsteinfledermaus NRW Umwelt und Verbraucherschutz
Wochenstuben Mordrhein-Westfalen

Abgrenzung der lokalen Population: 1a (Einzelvorkommen)
Bearbeiter:

Vorkommen:

DE-NTr.: Gebietsname:
Teilgebiets-Nr./-Name:

1. Termin: Datum: Uhrzeit: Wetter:
2. Termin: Datum: Uhrzeit: Wetter:
3. Termin: Datum: Uhrzeit: Wetter:

Angaben zur Methode:

Anzahl/Art kontrollierter Kasten/Baumhohlen:

Erhaltungszustand C Mmittel
(Gesamtwert) P HEUBRE L]B cut L bis schlecht L]
Habitatqualitat A Hervorragend [ IB cut [] gs'v!f:tﬁllecht []
1. a) Jagdgebiete in Laub- und Laubmischwaldern
Geeignete mehrschichtige | Anteil am
Laub-(misch-)walder i o/ b 0 i 0
(lebensraumtypisch, strukturreich, I;eé)gr;/sraum D Anteil 40 % bis 60 % D Antell <40 % |:| D
> 80 Jahre) ° Wert
artenreich, altersheterogen und
Bestandsaufbau (*) altersheterogen, [ mehrschichtig | > 50 % einschichtig [ |[__]
mehrschichtig Wert
Kronendachschluss (*) <80 %, . o > 97 %,
ungleichméBig D 80 bis 97 % D Kronen gedréngt D IV%I
<15% fehlt
Deckungsgrad der Strauch-| .- o1,
und Zwischenschicht (*) 15-30 % D SgOE"; D geifgich ¢ D %I
> 50 % Alters-
etwab0 %, wenn klassen- oder
; Auspragung sonst wie Hallenwald (Fichte,
sohn dichtor Woldberarch deutlich < 50 % [ bis zu 100 %,wenn [ | oDER 1]
) mehrschichtig und fragmentierte Wert
strukturreich (V.a. Mischwa/d_gebiete
Kiefer) (getrennt durch gréBere
unbewaldete Bereiche)
1. b.) Jagdgebiete im Offenland
Weitere geeignete Habitate s fehlen oder nur noch
(z. B. Obst-wiesen, Feldgehéize) gg?,ﬁgzgg;? I:' flachig vorhanden I:' kleinflachige
(") Fragmente
2.) Sonstige Strukturen
Baumhdhlenangebot
in den Laub- und > 10 Biotop- 5 bis 9 Biotop- < 5 Biotop-
Laubmischwaldern baume / ha L] biume / ha L] biume / ha L] |:I
(bezogen auf Bestande > 80 Anzahl
Jahre)
Baumhdéhlenangebot
in den Laub- und = 10 Biotop- 5 bis 9 Biotop- < 5 Biotop-
Laubmischwéldern bdume / ha D bdume / ha D bdume / ha D A|:|hl
(bezogen auf das Aktionsgebiet) nza
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Gruber

Linien





oder

Fledermauskésten im Wald
(Anzahl geeigneter und gepflegter
Kasten) (*)

in ausreichender Anzahl
vorhanden
> 15 Késten pro ha

in geringer Anzahl
vorhanden
< 15 Ké&sten pro ha

.

Anzahl

Gewdsser (neben
staunassen/-feuchten
Bereichen) (*)

Kleingewésser und
naturnahe Bé&che und |:|
staunasse Bereiche

Gewdésser und/oder
Béche

Gewdésser und/oder
Béche

L]

Sonderstrukturen in

Uraltbdume (v.a.
Eiche),Lichtungen/
Waldwiesen, blliten- I:I

einzelne der unter A

nicht oder kaum

L]

Waldern (*) reiche Wegsédume, genannten Strukturen vorhanden
strukturreiche
Waldrénder
Extensiv genutzte Strukturer
im Umfeld der Wélder
(Geholzstruk-turen entlang ro3fléchi nur in Fragmenten
Flugrouten im Offenland, g g [ ]| vorhanden u g []
unterwuchsarme vorhanden vorhanden
Kleingehélze, Obstbaum-
altbestdnde) (%)
Zustand der Population | A Hervorragend [ ]| B Gut Scmgct:iltbls ]

Populationsgrofie
(Anzahl adulter 29 im
Wochenstubenquartier /
Wochenstubenverband)

> 30 Weibchen

[l 27 bis 30 Weibchen

[ ]l < 20 weibchen

L]

[ ]

Anzahl

Ausflugszéhlung

1. Termin

2. Termin

3. Termin

n Induviduen

Kastenkontrollen

1. Termin

2. Termin

3. Termin

n Weibchen

n Weibchen (saugend)

n Jungtiere

n Mannchen

Bei Netzfang

1. Termin

2. Termin

3. Termin

n Individuen gesamt

n Weibchen (saugend)

n Weibchen (n. saug.)

n Jungtiere

n Mannchen

Reproduktionsnach-
weis wéhrend der
Fortpflanzungszeit
durch Netzfang ()

= 4 trachtige oder
séugende Weibchen [_]
oder Jungtiere

1 bis 3 trchtige
bzw. sdugende
Weibchen oder
Jungtiere

nur Ménnchen
oder nicht
reproduzierende
Weibchen

L]

[ ]

Anzahl

Bei Detektor-
begehung:

1. Termin

2. Termin

3. Termin

Anzahl Kontakte

(*) kursiv gesetzte Parameter sind fiir das bundesweite Monitoring nicht auszuwerten und gelten nur fiir NRW.
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A Keine bis

Beeintrachtigungen gering [ ]IB mittel [_]|c Deutlich []
Beeintréchtiqunaen Altersklassenwald
rachtigung und Monokulturen
von fiir die Art wich- ,
tigen Waldstrukturen (Fichte, Rotbuche
g Altersklassenwald etc.)auf > 50 %

Waldstruktur (*)

sowie Feucht- u.
Nassstellen nicht

erkennbar, Anteile an |:|

unterwuchsarmen
oder sehr dichten

Baumbestédnden bzw.

Nadelholz deutlich <
50 %

auf max. 50 % der
Flache
ODER

Nadelholz beigemischt

(bis 50 %)

[

der Flache

ODER
Entfernung von
Sonder-strukturen
(Lichtungen
aufgeforstet,
Nassstellen drainiert
oder naturnahe
Béche,verbaut etc.)

Zerschneidung/

Zersiedlung (Verkehrswegebau
und Siedlungserweiterung;
Verbund von Jagdgebieten
innerhalb des Unter-
suchungsraums)

unzerschnittener
Verbund
vorhanden

weitgehend unzer-
schnittener Verbund
vorhanden: gréfere
Verkehrswege (>
1000 KFZ pro Tag)
oder Siedlungen
zerschneiden das
Gebiet so, dass die
grolte unzer-
schnittene Flache
mind. 80 % des
Untersuchungsraum
es ausmacht

Verbund beein-
trachtigt: groRere
Verkehrswege
oder Siedlungen
zerschneiden das
Gebiet so, dass
die grofdte unzer-
schnittene Flache
weniger als 80 %
des Unter-
suchungsraumes
ausmacht

Bewirtschaftung, z. B.

Forstwirtschaft (Umbau von
lebensraumtypischem Laubwald;
groR¥flachige Kahlhiebe in
bevorzugten Jagdhabitaten;
Beseitigung von Hohlenbaumen,
Alt- und starkem Totholz etc.)

keine Beeintrachti-
gungen erkennbar

mittlere
Beeintrachti-
gungen erkennbar

starke Beeintrachti- |:|

gungen erkennbar

Fl&chiger Einsatz von

Bioziden (*) nein |:| kleinrdumig |:| ja |:|
o Beseitigung von
Beeintrachtigung von .. .
. . Intensivierung der Gehdlzstrukturen
%ffenland—Jagdgeb/eten keine [] Nutzung [] entlang von []
Flugrouten

(*) kursiv gesetzte Parameter sind fiir das bundesweite Monitoring nicht auszuwerten und gelten nur fiir NR
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Beeintrachtigungen (Beschreibung [freier Text] und/oder Ankreuzliste im Anhang benutzen):

MaRRnahmen(vorschlage) (Beschreibung [freier Text] und/oder Ankreuzliste im Anhang benutz

Bemerkungen:
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Grundsatze zur Anwendung der Kartierungsmatrix:

1. Mittels Luftbild oder direkt vor Ort ist zu entscheiden, ob und wenn ja wie das Gesamtgebiet
in einzelne Teilgebiete aufgeteilt wird (z. B. in Teilkolonien eines Wochenstubenverbandes,
einzelne Probeflachen zur Ermittlung des Quartierangebots, anhand von Parzellengrenzen
oder einheitlichen Strukturmerkmalen).

2. Den Teilgebieten sind spezifische Teilgebiets-Nummern und/oder eindeutige Namen
zu geben. Sie sollen auf einer Karte (1:5.000) abgegrenzt werden. Alternativ kann die Lage
der Teilgebiete im Anhang zur Teilgebietsmatrix so beschrieben werden, dass bei
Bearbeiterwechsel eine eindeutige Identifikation des Teilgebiets jederzeit mdglich ist.

3. Fur jedes untersuchte (Teil-)Gebiet ist eine gesonderte ,,LANUV-Kartierungsmatrix*
auszufullen (Habitatqualitat, Zustand der Population, Beeintrachtigungen):

e nach Mdglichkeit sind alle auf die zu bewertende Wochenstube zutreffenden Parameter
zu beantworten (nicht mehr als 1 Kreuzchen pro Zeile - sollte keine eindeutige Beantwor-
tung maglich sein, ist dies im Feld ,,Bemerkungen* zu erldutern);
in Bewertungsbhdgen fiir das bundesweite FFH-Monitoring sind zumindest alle nicht
kursiv gesetzten Parameter obligatorisch auszufillen

e in der Zusatzspalte ganz rechts sind die konkreten Zahlen-Werte in die K&stchen einzu-
tragen; bei den Parametern zur Habitatqualitat kann auch ein mdéglichst genauer Schatz
wert eingetragen werden, wenn die exakte Zahl nicht ermittelbar ist (z.B.: > 10, <1,
8-10)

¢ bei den Angaben zur Populationsgréf3e an den einzelnen Untersuchungsterminen sind nur
tatséchlich gezahlte Tiere zu berticksichtigen; fiir die A/B/C-Einstufung der Grolienklasse
ist der Maximalwert innerhalb der Termine zugrunde zu legen; auch wenn keine Tiere
nachgewiesen werden, ist dies in der Matrix mit anzugeben (Anzahl ,,0°);
beim Ausfullen einer Teilmatrix ist in der Zeile ,,Populationsgréfe die Weibchenanzahl
im bewerteten Wochenstubenquartier einzutragen, bei einer Gesamtmatrix die Weibchen-
anzahl der Gesamtkolonie bzw. des Wochenstubenverbandes

o wesentliche Beeintrachtigungen bzw. MaRRnahmenvorschldge sind in den entsprechenden
Textfeldern néher zu erldutern und/oder auf den beiliegenden Ankreuzlisten anzukreuzen

¢ im Feld Bemerkungen kénnen weitere Informationen eingetragen werden, zum Beispiel:
> n&here Erlauterungen zur Habitatqualitat

o Anmerkungen zur Einsehbarkeit des Quartiers (ggfls. Einschatzung der Koloniegrolie,
wenn die Anzahl der Weibchen nicht genau zahlbar ist)

o bei Nachweis eines Quartierverbundes: Anzahl gefundener besetzter Quartiere
o Anzahl festgestellter Jungtiere im Beobachtungsjahr

o Angaben zur Bestandsentwicklung bei langjéhrig beobachteten Wochenstuben
o Wochenstube regelméfig / nicht regelmaiig besetzt

o Haufigkeit der Quartierkontrollen / letzte Begehung

o Beifange bei den Netzfdngen oder weitere mit dem Detektor nachgewiesene Arten
(mit Anzahl und ggfls. Status)

o aufgefallene Besonderheiten / Stérungen bei den Begehungen bzw. Fangen
o Fang beringter Tiere etc.
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4. Waurde der Untersuchungsraum in Teilgebiete aufgeteilt, ist nach Abschluss der Kartie-
rungen fiir das Gesamtgebiet eine zusammenfassende Gesamt-Matrix auszufillen.

5. Die ausgefillten Teilgebiets- und Gesamtmatrices sind der LANUV digital per Email oder
ausgedruckt als Papierversion zuzuschicken.

6. FUr jedes untersuchte Gebiet ist eine fotografische Dokumentation vorzunehmen
(Gesamtgebiet und ggfls. die einzelnen Teilgebiete). Bei der Beschriftung der Fotos bzw.
der Dateien sind Datum, Fotograf und die Teilgebiets-Nummern mit anzugeben.

7. Bei Kartierungen aulRerhalb von FFH-Gebieten ist statt der DE-Nummer die entsprechende
MTB-Nummer anzugeben.
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Grundsatze zu den Erfassungsmethoden und Bewertungen:

1. Erfassungszeitraum
Ende Mai bis Juli (witterungsbedingte Verschiebungen sind mdglich)

2. Erfassungsmethoden
» Wochenstuben:
> Bezugsraum: Waldflache mit mehreren Wochenstubenquartieren; HilfsgroRRe zur
Abgrenzung: 2000 m.
» Erfassung von Anzahl und GréRe des Wochenstubenbestandes durch Quartier-
kontrollen.
Fir das bundesweite FFH-Monitoring:
e nur Zahlung der Weibchen, z. B. durch Ausflugszdhlung am Quartier vor dem
Fliiggewerden der Jungtiere oder durch Kastenkontrollen
e mind. 1 Begehung, dabei sollte die Erfassung des Populationsmaximums im
Untersuchungsjahr angestrebt werden
Zur Lokalisierung der Quartierstandorte kann Telemetrie besenderter Individuen
sinnvoll sein. Dazu ist Netzfang nétig, wobei die ,,Fangigkeit” mit Einsatz von
Autobat erhoht werden kann (siehe auch Hinweise unten).
» Erfassung der Habitatqualitat:
Quantitative Abschatzung der relevanten Habitatparameter moglichst durch Luft-
bildinterpretation und vorhandene Datengrundlagen (Forsteinrichtungsdaten,
Habitattypenkartierung).
Der Parameter ,,Anteil ... geeigneter ... Laub- und Laubmischwélder* ist fur das
bundesweite FFH-Monitoring durch Experteneinschatzung mit Begriindung zu
beantworten.
Es wird empfohlen, den Parameter ,,Baumhdhlendichte* auf mindestens 10 Probe-
flachen a 1 ha GroRe zu erfassen.
» Beurteilung der Beeintrachtigungen: Berlcksichtigung aktueller Einflussfaktoren (z. B.
Forstwirtschaft, Verkehrswegebau und Siedlungserweiterung).
Der Parameter ,,Bewirtschaftung, z. B. Forstwirtschaft* erfolgt durch Expertenein-
schétzung mit Begriindung.

3. Zusammenfuhrung der Einzelbewertungen zum Erhaltungszustand (Gesamtwert)
» Aus den Einzelparametern muss zunachst fir die drei Teilkriterien Habitatqualitat,
Zustand der Population und Beeintrachtigungen der jeweilige Erhaltungszustand einzeln
bewertet werden.
Dabei sollte in der Regel der rechnerische Mittelwert der Einzelparameter zugrunde
gelegt werden. Gegebenenfalls kénnen im Rahmen einer gutachterlichen Einschat-
zung wichtige Einzelparameter, die fir die Untersuchungsflache mafigeblich sind,
starker gewichtet werden.
» Aus den drei Teilwerten wird dann der Gesamtwert des Erhaltungszustandes nach
dem folgenden Verrechnungsschema ermittelt:
A: 3xA ober 2xA+1xB
B: alle anderen Kombinationen
C: 3xC ober 2xC+1xA bzw. 1xB.

Hinweise zur Erfassungsmethodik im Sommerlebensraum und Wochenstubengebiet:
Nachweis durch Netzfang:

Bei Netzfang im Wald sollten mindestens 100 m Netzlange gestellt werden. Nach Mdglichkeit
sollten die genutzten Netze eine Hohe von 3 bis 5 m besitzen. Als Standorte fiir Netze bieten sich
Wege, Schneisen, Durchlésse und feuchte Bereiche (wie z. B. Wagenspuren, Graben oder
Gewasser) an. Die Netze sollten sowohl quer als auch langs zu Strukturen aufgestellt werden.
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Auffinden der Wochenstubenquartiere:

Besenderung von mit Netzen gefangenen, sdugenden Weibchen auBerhalb der Hochtréchtigkeit und
Hauptwurfzeit, d.h. in der Regel nicht nach der ersten Juni-Woche und danach friihestens erst
wieder ab Ende Juni (es muss gewahrleistet sein, dass mind. 1 Woche vor und 1 Woche nach der
Geburt der Jungtiere keine Netzfange stattfinden).
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